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Mitteilung Nr. 22‐2022  
 

Praktikum als Zulassungsvoraussetzung für Berufsfachschulen 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die verschiedenen Bildungsgangverordnungen der Berufsfachschulen sehen in der Regel den 
Nachweis eines (mitunter fachrichtungsgebunden) Praktikums als Zulassungsvoraussetzung 
vor. Aufgrund der andauernden Pandemiebedingungen ist es für Schülerinnen und Schüler je-
doch nach wie vor sehr schwierig, das geforderte Praktikum zu absolvieren. 

Damit den Schülerinnen und Schülern unter den gegebenen Bedingungen der Zugang zu den 
jeweiligen Bildungsgängen der Berufsfachschulen weiterhin möglich ist, verfüge ich folgendes: 

1. Für alle Bildungsgänge der Berufsfachschulen, wie beispielsweise die Einjährige 
berufsvorbereitende Berufsfachschule oder die Berufsfachschule für Pflegeassis-
tenz, gilt der Nachweis eines Praktikums als Zulassungsvoraussetzung. 

2. Sofern Schülerinnen und Schüler im Einzelfall glaubhaft machen können, dass sie 
sich wiederholt erfolglos um einen Praktikumsplatz bemüht haben, kann abwei-
chend von Ziff. 1 eine Zulassung zum jeweiligen Bildungsgang ausgesprochen 
werden. Die Entscheidung trifft die Schulleiterin bzw. der Schulleiter. 

3. Verkürzungen der vorgesehenen Praktikumszeiten sind möglich. 

Ich bitte Sie, diese Informationen bei den Berufswegeberatungen der Schülerinnen und Schüler 
sowie bei der Zulassung zu den Bildungsgängen der Berufsfachschule zu berücksichtigen. Bitte 
leiten Sie das Schreiben an die entsprechend Verantwortlichen weiter. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Tobias Weigelt 


